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1 PROJEKTIDEE 
In den vergangenen Jahren haben econzept Energieplanung GmbH, fesa e.V., Solare 
Zukunft e.V. und die PH Freiburg verschiedene Projekte zum Thema Energiesparen im 
schulischen Umfeld durchgeführt. Ausgehend von den dabei erzielten Ergebnissen wollten 
die Projektpartner ein gemeinsames Projekt initiieren, bei dem die Projektpartner ihr Wissen 
und ihre Erfahrungen zum Thema regenerative Energien gezielt Kindern und Jugendlichen 
vermitteln.  

Ziel war es den Kindern das Themenfeld der regenerativen Energien und die damit verbun-
denen technischen Abläufe mit Hilfe von be“greifbaren“ Versuchen und Modellen zu vermit-
teln und zusammen mit den Kindern eine kindgerechte Videoproduktion über das Thema zu 
erstellen. Die Kinder übernahmen dabei die Aufgaben von Reporter- und Kamerateam, als 
auch der Befragten bzw. Erklärenden. Die besten Videosequenzen wurden aufbereitet als 
Videoproduktion in den Schulen präsentiert. Zusätzlich erhielten alle Schüler eine DVD, die 
sie zu Hause zeigen konnten.  

Dabei ging es auch darum Nachhaltigkeit zu lernen. Im Sinne des Konzepts der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung beinhaltet das Projekt die Vermittlung des Wissens um größere 
Zusammenhänge: Was hat mein Umgang mit Energie im Alltag mit dem Problem des Kli-
mawandels zu tun? Wie kann ich durch mein persönliches Verhalten Energie sparen und 
damit zur Energiewende beitragen? Wieso sind Erneuerbare Energien, Energiesparen und 
Energieeffizienz für Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft zukunftsweisend? Hierin vernetzen 
sich die drei im Konzept der Bildung für nachhaltige Entwicklung hervorgehobenen Dimensi-
onen: Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft. 

Andererseits wurden zusätzlich Kenntnisse im Umgang mit Medien vermittelt. Wie funktio-
niert eine Videoproduktion? Auf was muss beim Filmen geachtet werden. Wie kann ich 
technische Themen erklären? 
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2 DIE PROJEKTPARTNER UND IHRE AUFGABEN 

2.1 econzept Energieplanung GmbH 

econzept ist ein Ingenieurbüro das sich insbesondere auf die rationelle Energieverwendung 
spezialisiert hat. In der econzept Energieplanung GmbH haben sich Fachingenieure aus den 
wichtigsten Bereichen der Energietechnik zusammengeschlossen, um Auftraggebern ein 
fachübergreifendes Dienstleistungsprogramm anbieten zu können. Die fachübergreifende 
Zusammenarbeit der Mitarbeiter ermöglicht die Ausarbeitung von Gesamtenergiekonzepten 
von der Bauphysik bis zu energietechnischen Anlagen (Heizung, Lüftung, Klima usw.). Auf 
die Umsetzbarkeit der Konzepte wird besonderer Wert gelegt, weshalb auch die Ausfüh-
rungsplanung und Bauüberwachung zum Leistungsangebot gehören. Langjährige Erfahrung 
und die enge Zusammenarbeit der Ingenieure gewährleisten eine effektive Abstimmung der 
am Projekt beteiligten Personen. Unabhängig von allen technischen Lösungen stehen jedoch 
die unternehmerischen und persönlichen Interessen der Auftraggeber und eine ver-
trauensvolle Zusammenarbeit im Vordergrund. 

Darüber hinaus ist econzept schon seit über 10 Jahren im Bereich „Energiesparen durch 
Nutzerverhalten“ tätig und hat in Baden-Württemberg an über 100 Schulen Seminare zum 
Thema „Energiesparen an Schulen“ durchgeführt. econzept verfügt dadurch über ein um-
fangreiches Erfahrungswissen im pädagogischen wie technischen Bereich. 

Die econzept Energieplanung GmbH ist mit der Projektkoordination und der Durchführung 
der Projekttage vor Ort betraut.  

2.2 fesa e.V. 

Der Förderverein Energie- und Solaragentur Regio Freiburg (fesa) e.V. ist eine Kontaktstelle 
für Bürger und Unternehmen. Ziel des Vereins ist es unter anderem innovative Projekte an-
zustoßen, um auf diese Weise die Nutzung erneuerbarer Energien bekannt zu machen und 
für die Energiewende am Oberrhein zu werben. Der fesa e.V. hat seit seiner Gründung im 
Jahre 1994 mehrere Bürgerbeteiligungsanlagen initiiert und gebaut. Zudem werden mit der 
Zeitschrift „Die Solarregion“ Themen wie z.B. Energiesparen oder erneuerbare Energien an-
gesprochen. In den letzten Jahren wurde vermehrt ein Augenmerk auf die Vermittlung dieser 
Themen an Jugendliche und Schüler gelegt. 

Im Rahmen des Projektes „Kinder erklären Erneuerbare Energien“ ist das Marketing und die 
Teilnehmerbetreuung als Aufgabe des fesa e.V. vereinbart.  

2.3 Pädagogische Hochschule Freiburg 

Die pädagogische Konzeption, Begleitung und Evaluation des Projekts wird von der PH 
Freiburg, Abteilung Technik übernommen. In der Abteilung Technik werden in erster Linie 
Lehrer/innen für das Schulfach Technik an Haupt- und Realschulen und für den technikbe-
zogenen Sachunterricht an Grundschulen ausgebildet. Darüber hinaus startet derzeit ein 
Bachelor-Master-Studiengang für Lehrer an beruflichen Schulen (in Kooperation mit der FH-
Offenburg). Das Studium des Faches Technik qualifiziert durch Lehrveranstaltungen und 
Praktika im Hinblick auf fachwissenschaftliche, fachdidaktische, fachpraktische und schul-
praktische Kompetenzen. Abteilungsleiter ist Prof. Dr. Wilfried Schlagenhauf. 

Die Abteilung Mediendidaktik II (Abteilungsleiter Prof. Dr. Elmar Stahl) gehört zum Institut für 
Medien in der Bildung, das Studierende des Lehramts in medienpädagogischen Themen 
ausbildet. Darüber hinaus gibt es einen (auslaufenden) Diplomstudiengang Medienpädago-
gik und die Möglichkeit, Medienpädagogik als Erweiterungsfach zu studieren. Vorrangige 
Ziele des Instituts für Medien in der Bildung sind die wissenschaftliche Analyse, Reflexion, 
Entwicklung, Gestaltung und Evaluierung von Medienangeboten und deren Verwendung. 
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Besondere Bedeutung kommt Medienangeboten in pädagogischen Handlungsfeldern in 
Schule, Hochschule sowie außerschulischen Einrichtungen zu. 

Ein Ausbildungsschwerpunkt der Abteilung Mediendidaktik II liegt im Bereich der AV-Medien, 
insbesondere auf didaktischen Möglichkeiten der Filmproduktion im Unterricht. Innerhalb des 
Projekts wurden die medientechnischen Inhalte des Projekts von dieser Abteilung geleitet.  

Die Abteilung Mediendidaktik II übernahm die Aufgaben, die sich im Rahmen der Filmpro-
duktion durch die Schüler ergaben. Hierzu wurden zwei Seminare angeboten, deren Teil-
nehmer in das Projekt integriert wurden. Das Ziel bestand darin, den Studierenden die 
Chance zu geben, Erfahrungen in Projektarbeiten und in der Umsetzung von Filmproduktio-
nen mit Schülerinnen und Schülern zu sammeln. 

Darüber hinaus erfüllte die Abteilung Mediendidaktik II folgende Aufgaben: 
• Die Konzeption der Filmarbeiten an den Schulen und die Übertragung des Konzepts in die 

beiden Hochschulseminare 
• Die Erstellung eines „Best off“ -Films von etwa 50 Minuten, der verschiedene Impressio-

nen des Projekts zusammenstellt. Relevantes Ziel war, verschiedene Schülererklärungen 
für jede Station aneinander zu fügen, um die Bandbreite der Schülerfilme darzustellen; für 
jede Station wurden Auszüge aus vier verschiedenen Erklärungen dargestellt.  

• Ein Beitrag zur Evaluation des Projekts. Neben den Rückmeldungen der Studierenden 
über schriftliche Tagesprotokolle und Diskussionsrunden wurden zwei Zulassungsarbei-
ten und ein Projektbericht zu den Projekttagen vergeben. In einer Zulassungsarbeit wur-
den 21 der Schülerfilme auf die Erklärungen der Schülerinnen und Schüler hin ausge-
wertet, in der zweiten Zulassungsarbeit wurden die Schülerinnen und Schüler aus insge-
samt 5 beteiligten Schulen (vier Grundschule und eine Hauptschule) per Fragebogen zu 
dem Projekt befragt; im Projektbericht wurden die schriftlichen Rückmeldungen der Stu-
dierenden und qualitative Interviews mit den Lehrpersonen und schriftliche Befragungen 
der Schülerinnen und Schüler aus vier Schulen durchgeführt. Hierbei wurden bewusst 
Schulen ausgesucht, die aus Sicht der Studierenden erfolgreiche Projekttage bzw. prob-
lematische Projekttage hatten. 

2.4 Verein für solare Zukunft  

Der Verein Solare Zukunft e.V. arbeitet rund um das Thema erneuerbare Energien. Die Akti-
vitäten konzentrieren sich auf die Bildungsarbeit im Bereich der erneuerbaren Energien und 
auf kooperative Entwicklungszusammenarbeit mit solarinteressierten Südpartnern. Dabei 
wurde die mobile Solar- und Projektwerkstatt "famos" entwickelt, die "offizielles Projekt der 
UN-Weltdekade für Bildung 2008/2009 Bildung für nachhaltige Entwicklung" ist und mit dem 
2. Preis des Wettbewerbs "ExpoNaTE" der Landesstiftung Baden-Württemberg ausgezeich-
net wurde. Die Projektwerkstatt ist mit flexiblen Experimenten und Medien ausgestattet und 
kann von der Primarstufe bis zur Gewerbeschule zum Einsatz kommen. Darüber hinaus wird 
das Fahrzeug auf Messen, Ausstellungen und Aktionstagen, in der Lehreraus- und -fortbil-
dung sowie zum Kochen und zur Warmwasserbereitung bei Vereins- und Gemeindefesten 
eingesetzt.  

Die Experimente und Versuche, die im famos-Anhänger enthalten sind, wurden teilweise für 
die Workshops verwendet.  

2.5 Koordination im Projektteam 

Während der gesamten Projektlaufzeit fanden regelmäßig Teammeetings statt. Die Ergeb-
nisse der Treffen wurden jeweils in Protokollen schriftlich festgehalten. Die Meetings fanden 
in unterschiedlicher Besetzung statt, teilweise mit zwei Projektpartnern, teilweise mit dem 
gesamten Team.  

Das Verbundprojekt verfolgte einen ganzheitlichen Ansatz, indem es verschiedene Exper-
tengruppen zusammenführte. Das Ingenieurbüro econzept koordinierte den zweijährigen 



Abschlußbericht Kinder erklären erneuerbare Energien  Seite 6 

econzept Energieplanung GmbH, Wiesentalstraße 29, 79115 Freiburg, Tel: 0761/4016627 

Ablauf des Projekts, die fesa ein regional bekannter Verein für erneuerbare Energien sorgte 
für eine effektive Öffentlichkeitsarbeit und erreichte die Schulen innerhalb des badenova-
Gebietes, die Pädagogische Hochschule Freiburg garantierte eine wissenschaftliche 
Begleitung im den Bereichen Medien und Technik und der Verein Solare Zukunft e.V. stellt 
die mobile Solarwerkstatt „famos“ mit den Experimenten und qualifiziertes Personal zur 
Verfügung. Durch die Kooperation hat das Projekt deutlich profitiert und ein wichtiger Punkt 
für das Gelingen des Projektes war, dass alle Projektpartner ihr Wissen und ihre Kenntnisse 
eingebracht haben.  

Unterschiedliche Personen wurden als Betreuer Vor-Ort während der Projekttage eingesetzt. 
Die Betreuung der Medienstation wurde von den Studenten des IMB, die Betreuung der 
sonstigen Versuchsstationen wurde vom Verein „Solare Zukunft“ übernommen. Die Zusam-
mensetzung des Teams variierte und somit war eine gute Koordination zwischen den Pro-
jektpartnern wichtig, um einen reibungslosen Ablauf zu garantieren. Die Zusammenarbeit mit 
den Projektpartnern war geprägt durch eine große Kooperationsbereitschaft.  
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3 VORBEREITUNGEN 

3.1 Allgemeines 

Im Herbst 2007 hatten die Projektpartner mit der Konzeption der Projekttage begonnen.  

Die Konzeption und Gestaltung der Werbematerialien wurde von econzept und der fesa 
übernommen. Als Grundlage des Marketing wurde im November und Dezember 2007 der 
Projektflyer vom fesa e.V. entwickelt, mit den Partnern abgestimmt und in ein druckfähiges 
Layout überführt. Da möglichst alle in Frage kommenden Schulen im Versorgungsgebiet der 
badenova die Möglichkeit erhalten sollten, teilzunehmen, wurden Anfang März in Zusam-
menarbeit mit dem Wirtschaftministerium und der Badenova knapp 500 Schulen ange-
schrieben. Zusätzlich wurde über die badenova-interne Schuladress-Datenbank und in der 
Presse auf die Projekttage aufmerksam gemacht.  

Um die Druckkosten zu minimieren wurde mit dem Regierungspräsidium Freiburg Kontakt 
aufgenommen und dieses als Unterstützer gewonnen. Als Ihren Beitrag zur Verwirklichung 
des Projektes konnte der Projektflyer in der Druckerei dieser Institution gedruckt werden. 

Den teilnehmenden Schulen wurde eine Checkliste zugeschickt, in der organisatorische 
Fragen abgeklärt wurden. Es wurde ein Ablaufplan erarbeitet, der den Schulen als Kurzinfo 
Lehrer und Betreuer dienen sollte. Die Terminorganisation-, Koordination und die Ausstat-
tung der Schulen mit Informationsmaterialien wie Flyern und Checklisten sowie die Kommu-
nikation mit den Schulen belief sich beim fesa e.V. auf einen kumulierten Zeitaufwand in den 
Monaten März bis Juli von ca. 240 Stunden. 

Da nicht mit durchweg gutem und sonnigen Wetter gerechnet werden kann, wurden die Ex-
perimente auf ihre „Schlecht-Wetter“-Tauglichkeit überprüft und Alternativen ausgearbeitet.  
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Abb. 1 Informationsflyer 

3.2 Seminare an der Pädagogischen Hochschule 

Im Rahmen eines Kompaktseminars im Fachbereich Technik im WS 2007/2008 wurden 
ausgewählte Versuche / Experimente verbessert und für die Aufgaben aufgearbeitet. Für die 
Bearbeitung der Experimentstationen durch die Kinder wurden Arbeitsaufträge entwickelt. Im 
Rahmen des Seminars wurde auch das pädagogische Konzept für die Projekttage erarbeitet.  

In den Sommersemestern 2008 und 2009 fanden Seminare am Institut für Medien in der Bil-
dung statt. Die Aufgaben der Teilnehmer bestanden darin 

• die Station „Medienarbeit“ zu planen, dass heißt, das die Studierenden eine kurze Einfüh-
rung in die Kameratechnik und die Filmsprache (reduziert auf Einstellungsgrößen und 
Kameraperspektive) erarbeiteten. Ein Ziel bestand darin, mit herkömmlichen Camcordern 
zu arbeiten, um den Transfer des Gelernten auf andere Filmprojekte zu erleichtern. Be-
züglich der Einführung ist zu bedenken, dass pro Schülergruppe nur etwa 30 Minuten Zeit 
zur Verfügung standen, so dass die Inhalte nur auf einem rudimentären Level vermittelt 
werden konnten. Dennoch zeigte sich, dass die kurze Einleitung zum Verständnis der 
Kameratechnik ausreichte und einige Schüler in der Lage waren, Einstellungsgrößen und 
Kameraperspektiven in den eigenen Filmen zu berücksichtigen. 

• Filme zu erstellen, in denen die einzelnen Stationen und die dort durchgeführten Experi-
mente erklärt wurden. Hierzu wurden Filme im „Telekolleg-Stil“ erstellt, die nüchtern die 
relevanten Fakten zu den Stationen filmisch darstellten. Diese Filme wurden in den Ge-
samtfilm integriert, den die beteiligten Klassen bekamen, um den Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit zu geben, die Experimente anhand der Filme nochmals nach-
vollziehen zu können. 

• Ein Rahmenvideo zu erstellen, das den beteiligten Schulen zur Verfügung gestellt wurde. 
Innerhalb des Rahmenvideos wurde für jede Schule die Filme der Schülerinnen und 
Schüler und Ausschnitte der Filmarbeiten an der morgendlichen Station integriert. Dar-
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über hinaus enthalten sie die Erklärungen der Station und Ausschnitte der Vorbereitungen 
an der PH.  

• Die Betreuung der Medienstation während der Projekttage und die Unterstützung der 
Schülerinnen und Schüler bei der Erstellung der Filme. Hierbei ist zu bedenken, dass 
aufgrund der kurzen Zeit von vorneherein fest stand, dass die Produkte der Schülerinnen 
und Schüler nicht optimal angelegt werden können; wichtiger als die Produkte selbst sind 
die Prozesse während der Filmarbeiten, die zur vertieften Reflexion über die Experimente 
anregen sollten. 

• Der Schnitt und die Nachbearbeitung der Filmausnahmen der 50 Schulen. Pro Schule 
wurde ein individueller Film erstellt. Das Ziel der Filme bestand darin, eine filmische Erin-
nerung an den Projekttag zu bieten. Von der Länge waren die Filme je nach beteiligter 
Schule zwischen 15 und 25 Minuten. 

3.3 Erstellte Unterlagen 

3.3.1 Arbeitsblätter 
Die Schüler erhielten für die zu bearbeitenden Stationen Arbeitsblätter, die Ihnen ermög-
lichten die Aufgaben selbständig zu bearbeiten. In den Arbeitsblättern ist der Versuchsablauf 
beschrieben und die benötigten Materialien. Anhand von Fragen sollten die Schüler Hin-
weise bekommen, was an der Station wichtig war und was herausgefunden werden kann.  

Die Arbeitsanweisungen für die jeweiligen Experimente wurden innerhalb eines Seminars im 
Fach Technik speziell für dieses Projekt ausgearbeitet und zuvor getestet.  

Zusätzlich zu den Arbeitsblättern der festen Stationen wurde auch für die Ersatzstation ein 
Arbeitsblatt angefertigt. 
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3.3.2 Lösungsblätter 
Die Lösungsblätter zeigen die benötigten Materialien und teilweise auch was bei der Ver-
suchstation erreicht werden soll. Einige Fragestellungen waren für jüngere Schüler schwer 
zu bearbeiten. So sind die Begriffe Reihen- oder Parallelschaltung, die bei der Station 2 
Solarstromversuche benutzt werden, nicht geläufig. Aus diesem Grund wurden Lösungs-
blätter erstellt, die insbesondere die Technik durch einfache Abbildungen erklärten. Die 
Lösungsblätter wurden hauptsächlich bei den Photovoltaikversuchen (Stationen 1 und 2) 
benötigt. Die Stationen zum Thema Solarthermie, Bündeln von Sonnenstrahlen oder Ener-
giefahrrad dagegen konnten meistens ohne Lösungsblatt bearbeitet werden.  

Die Lösungsblätter wurden ebenfalls im Rahmen des Blockseminars im Fachbereich Technik 
erstellt.  
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Station 7: Geothermie  
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4 DIE PROJEKTTAGE 

4.1 Organisation 

Es wurden in 2008 folgende Schulen angefahren: 
05.05.2008  Schneckentalschule Pfaffenweiler 
07.05.2008  Schneckentalschule Pfaffenweiler 
08.05.2008  Anne Frank Schule Freiburg 
27.05.2008  Grundschule Ringsheim 
28.05.2008  Lorettoschule 
29.05.2008  Angell Schule (Montesori Zentrum) 
30.05.2008  Weiherhof-Grundschule 
02.06.2008  Deutsch-Französiches Gymnasium 
03.06.2008  Deutsch-Französiches Gymnasium 
05.06.2008  Colleg St. Sebastian, Stegen 
04.06.2008  Hexentalschule 
10.06.2008  Albert-Schweizer-Schule 
12.06.2008  Berthold Gymnasium 
13.06.2008  Reinhold-Schneider Schule 
09.06.2008  Grundschule Hinterzarten 
17.06.2008  Wentzinger Gymnasium 
18.06.2008  Wentzinger Gymnasium 
16.06.2008  Ehrenkirchen 
23.06.2008  Krongutschule (Grundschule) Oberkirch 
24.06.2008  Krongutschule (Hauptschule) Oberkirch 
26.06.2008  GHWRS Forbach  
27.06.2007  Grundschule Sasbach 
30.06.2008  Schillerschule Rheinfelden 
03.07.2008  GS Tumringen   
21.07.2008  GS Auggen 

 

In 2009 fanden die Projekttage an folgenden Schulen statt: 
05.05.2009  Freie Schule Brigach 
07.05.2009  Grundschule Horben 
11.05.2009  Neunlindenschule Ihringen 
12.05.2009 Hugo-Höfler-Realschule 
13.05.2009  Hugo-Höfler-Realschule 
14.05.2009  Erasmus-Gymnasium 
18.05.2009  Schwarzwaldschule Appenweier 
19.05.2009  Sophia-von-Harder-Schule 
20.05.2009  Integrative Waldorfschule 
26.05.2009  Frau Basches Kinderferiengruppe 
15.06.2009  Johann-Peter-Hebel-Schule  
16.06.2009  Grundschule Wiechs 
17.06.2009  Zelgschule Wehr 
18.06.2009  GHS Öfingen 
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22.06.2009  Fridolinschule 
23.06.2009  Hans-Thoma-Schule Haltingen 
24.06.2009  GHRS Efringen-Kirchen 
25.06.2009  Hexentalschule 
29.06.2009  Marie-Luise-Kaschnitz-Schule 
30.06.2009  Angell Schule (Montessori Zentrum) 
01.07.2009  Wentzinger Gymnasium 
02.07.2009  Lorettoschule 
07.07.2009  Karoline-Kaspar-Schule 
08.07.2009  Berthold-Gymnasium 
09.07.2009  Albert-Schweizer-GS 

4.2 Durchführung 

Die erste Serie von 25 Projekttagen pro Jahr wurde zwischen den Oster- und Sommerferien 
2008 an Schulen im badenova Gebiet durchgeführt. Die Pilotphase mit den ersten drei Ter-
mine fanden 2008 in der KW 19 statt, weitere 22 Projekttage wurden im Mai – Juli 2008 
durchgeführt. In 2009 folgten weitere 25 Projekttage, wieder zwischen Mai und Juli 2009.  
Die Projekttage an den Schulen fanden jeweils von 9.00-15.00 Uhr statt. Für den Auf- und 
Abbau wurde etwa eine halbe Stunde benötigt, so dass ein Eintreffen auf dem Schulhof für 
8.30 Uhr geplant wurde.  

Zum Einstieg wurde eine Einführungsrunde veranstaltet. Hier galt es das Interesse aller 
Kinder zu wecken und zu intensivieren. Vor allem musste aber herausgefunden werden, wie 
viel Vorwissen die Kinder zum Thema hatten. Die Einführung wurde als Frage-Antwort-Spiel 
aufgezogen. Die Kinder konnten auf offene Fragen über relevante Erlebnisse, Beobachtun-
gen, Gehörtem etc. erzählen. Da die Aufmerksamkeitsspanne von Schülern unterschiedlich 
lang ist, wurde versucht die Zeit für solche Gespräche eher knapp zu bemessen. Hier 
tauchten auch Fragen auf, die auf Wissenslücken oder Missverständnisse hinwiesen. Diese 
konnten anschließend in der Stationsarbeit aktiv korrigiert werden.  

Am Vormittag wurden die Schüler in 5 Gruppen aufgeteilt. Die Gruppenstärke war von der 
Anzahl der teilnehmenden Schüler abhängig. Nach einer kurzen Einführung erhielten die 
Schüler einen Ablaufplan sowie für jede Station einen Arbeitsauftrag. Dieser enthält eine Be-
schreibung des Versuchs sowie die benötigten Materialien. Im Arbeitsauftrag waren Fragen 
zu bearbeiten, die die richtige Herangehensweise an den Versuch unterstützen sollten. 
Außerdem sollten hier die Versuche zusammengefasst werden, um die Videoarbeit am 
Nachmittag zu erleichtern. Festgelegt waren acht Stationen inklusive der Medienstation. 
Jede Gruppe durchlief vier Versuchsstationen sowie obligatorisch die Medienstation. Die 
Auswahl erfolgte über Losverfahren.  

Am Nachmittag wurden die Schüler in 4 Gruppen aufgeteilt, d.h. eine Gruppe musste auf-
gelöst und aufgeteilt werden. Dies war notwendig, da zwei Kameras zur Verfügung standen 
und jeweils zwei Gruppen mit einer Kamera arbeiteten. Auch für die Videoarbeit wurden die 
Versuche über Losverfahren den Gruppen zugeteilt. Jede Gruppe erstellte zuerst ein Dreh-
buch für eine Versuchsstation und erklärte diese anschließend vor der Kamera. Die Erklä-
rung wurde von einer anderen Schülergruppe gefilmt. Anschließend wurden die Rollen ge-
tauscht.  

Zum Schluss wurde eine Abschlussrunde durchgeführt, dies war insbesondere wichtig um 
ein Feedback zu erhalten und so den Tag verbessern zu können. In der Abschlussrunde 
konnten die Kinder über das Erlebte erzählen.  

Gruppen, die gut mitgearbeitet hatten, erhielten als Auszeichnung eine Urkunde.  
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Abb. 2 Energiefuchsurkunde 

4.3 Die Versuchsstationen 

4.3.1 Station 1  Photovoltaik – Koffer 
Es werden folgende Materialien benötigt: 

• mobile Solarstromanlage mit verschiedenen Verbrauchern 

• Radio 

• Wolken-Folie 

Die Versuchsinhalte sind: 

• ein Radio wird an das Solarmodul angeschlossen 

• der Winkel des PV-Moduls zur Sonne wird verändert 

• das PV-Modul wird durch Hände und eine Folie verschattet 

• die Lautstärke des Radios wird variiert 

Diese mobile Solarstromanlage ermöglicht Schülern den Zusammenhang zwischen der 
Energiequelle Sonne und der Energieumwandlung und –nutzung auf der Grundlage der 
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Photovoltaik zu begreifen. Die Anlage soll auch dazu beitragen, den Schülern zu verdeutli-
chen, dass es Möglichkeiten alternativer Energiequellen gibt. Das System ist, bedingt durch 
seine kompakte Bauweise – im Gegensatz zu im Außenbereich der Schulen fest installierten 
Solaranlagen – mobil und dadurch be“greifbar“. Neben der Vermittlung physikalischer 
Grundlagen, steht vor allem die Anwendung des Erlernten im selbsttätigen Anlagenbau im 
Mittelpunkt. Darüber hinaus werden Möglichkeiten des sparsamen Energieeinsatzes ohne 
Einbußen der Bequemlichkeit aufgezeigt. Die aufsteckbaren Experimentiermodule erlauben 
einen schnellen und betriebssicheren Aufbau der zu untersuchenden Schaltung.  

 

 
Abb. 3 Station 1 Photovoltaik-Koffer Abb. 4 Station 2 Solarstromversuche 

 

4.3.2 Station 2  Solarstromversuche 
Es werden folgende Materialien benötigt: 

• 8 Solarzellen mit Anschlusskabeln 

• 2 Kästchen mit Elektromotor mit Drehscheibe 

 

Die Versuchsinhalte sind: 

• Solarmodul an den Elektromotor anschließen  

• Solarzellen in Reihe miteinander verbinden 

• Solarzellen parallel miteinander verbinden 

• Solarzellen abdecken und den Winkel zur Sonne verändern 

 
Die aktive Fläche der Solarzelle wird durch Abdecken variiert. Die Schüler sollen die Unter-
schiede zwischen der Reihenschaltung und der Parallelschaltung erfahren. Was bedeutet ein 
Stromkreis? Welche Unterschiede gibt es bei diesen? Dazu werden jeweils vier gleich große 
Solarzellen einmal in Reihe geschaltet und einmal parallel. An beiden Schaltungen ist ein 
Elektromotor mit Drehscheibe angeschlossen. Diese dreht sich abhängig von der Spannung 
unterschiedlich schnell. Mit einfachen Mitteln werden hier Grundlagen verdeutlicht. Ergebnis: 
In der Reihenschaltung addieren sich die Spannungen der Einzelzellen, sodass sich eine 
Gesamtspannung von rund 2 V ergibt. In der Parallelschaltung dagegen bleibt die Spannung 
konstant bei rund 0,5 V. 
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„Ganz nebenbei“ werden hier Grundlagen der Elektrizitätslehre, wie zum Beispiel der Strom-
stärke- und Spannungsbegriff, eingeführt bzw. wiederholt. Bei Schülern höherer Klassen-
stufen kann auch elementare Messtechnik - wie der Umgang mit Multimetern - erlernt und 
eingeübt werden. 

 

4.3.3 Station 3  Bündeln von Sonnenstrahlen 
Folgende Materialien stehen zur Verfügung: 

• Fresnel-Linsen 

• Reflektierende Parabolantenne 

Die Kinder sollen folgendes durchführen: 

• mit dem Brennpunkt der Fresnel-Linse auf einem Stück Holz schreiben und malen 

• der Abstand zum Holz und Winkel zur Sonne variiere 

Fresnel-Linsen sind großflächige Linsen aus Kunststoff, die aufgrund ihres Aufbaus die glei-
che brechende Wirkung wie dicke Glaslinsen haben. An dieser Station wird die Kraft der 
Sonne aufgezeigt und ganz nebenbei Konzentrationsfähigkeit geübt. Außerdem werden 
physikalische Grundlagen der Lichtbrechung aufgezeigt.  

 

  
Abb. 5 Station 3 Bündeln von Sonnenstrahlen Abb. 6 Station 4 Solarwärme  

 

4.3.4 Station 4  Solarwärme  
In dem Versuchsaufbau sind folgende Materialien enthalten: 

• zwei Aluminiumbleche eines blank, das andere schwarz angemalt 

• zwei Abdeckungskästen 

• Thermometer 

• ein Aufsatz mit alufarbenen Seiten 

 

Versuchsinhalte sind 

• Temperatur der Bleche wird gefühlt und gemessen 

• Bleche werden in die Sonne gelegt, Temperatur der Bleche wird gefühlt und gemessen 

• Bleche werden mit den Abdeckungskästen versehen, Temperatur der Bleche wird gefühlt 
und gemessen 

 

4.3.5 Station 5  Solarkollektor  
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Materialien 

• Solar-Kollektormodell 

• 2 Digital-Thermometer 

• Stoppuhr 

 

Versuchsinhalte 

- Speicher mit kaltem Wasser befüllen 

- Anstieg der Wassertemperatur verfolgen 

 
Abb. 7 Station 5 Solarkollektor  Abb. 8 Station 6 Energiefahrrad  

 

4.3.6 Station 6  Energiefahrrad  
Materialien 

• Energiefahrrad  

• Verschiedene Verbraucher 

 

Versuchsinhalte 

• Erzeugung von Energie mit dem Fahrrad 

• Betrieb von elektrischen Verbrauchern 

 

4.3.7 Station 7  Geothermie  
Materialien 

• DVD Geothermie 

• Präsentationssystem 

• Utensilien 

 

Versuchsinhalte 

• Anschauen des Geothermiefilms 

• Plakat  
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Abb. 9 Station 7 Geothermie  Abb. 10  Station 8 Medienstation  

 

4.3.8 Station 8  Medienstation  
Materialien 

• Videokamera 

• Mikrofon 

• Utensilien 

 

Versuchsinhalte 

• Einweisung in die Kameraführung 

• Filmen von Standardszenen mit der Kamera 

 

4.4 Impressionen  
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4.5 DVD-Produktion und Versand 

Aus den Schülersequenzen und dem Rahmenfilm wurde für jede Schule ein zusammenfas-
sender Rohversions-Film des Projekttags erstellt. Die Filme der jeweiligen Schulen wurden 
von den Studenten, die den Film geschnitten hatten auch vervielfältigt.  

Dies erwies sich als sehr zeitaufwendig, da die Computerarbeitsplätze begrenzt waren. Aus 
diesem Grund wurden vom Institut für Medien in der Bildung der PH Freiburg im Jahr 2009 
Laptops angeschafft, die ein Arbeiten unabhängig von der installierten Infrastruktur bieten 
sollten. Problematisch erwies sich weiterhin, dass die Filmdateien sehr groß waren und der 
Austausch über das Netzwerk nicht immer reibungslos stattfand.  

Anschließend wurden die Filme durch den fesa e.V. versandt. In 2008 wurden die Filme erst 
kurz vor den Sommerferien fertig, so dass es teilweise schwierig für die Schulen war die 
Filme zu verteilen, da die Schüler der 4ten Klassen ja die Schulen verlassen hatten.  

Gegen Projektende wurde vom Institut für Medien in der Bildung  ein „Best-of-Film“ des 
Projekts erstellt, der als Dokumentation bzw. auch als einführender Lehrfilm in die Thematik 
dienen könnte. Die Qualität der einzelnen Schulfilme ist sehr unterschiedlich. 
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5 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

5.1 Allgemeines 

Die Pressearbeit wurde vom fesa e.V. durchgeführt. Der fesa e.V. hat, im Vorfeld des Pro-
jektes die Presse informiert. Während der Laufzeit des Projektes in 2008 wurde ein Presse-
gespräch organisiert und alle Schulen mit Pressemitteilungen zum Projekt ausgestattet, die 
sie in der jeweiligen Gemeinde an die örtlichen Pressevertreter weitergeben konnten. Das 
Pressegespräch fand am Berthold-Gymnasium in Freiburg statt. Außerdem wurde auf 
www.fesa.de eine Bildergalerie zum Projekt realisiert. Auf den Webseiten von econzept 
findet sich eine Kurzfassung des Projektes und der Abschlußbericht kann als pdf-Datei 
heruntergeladen werden.  

In 2008 berichteten TV-Südbaden, die Badische Zeitung in verschiedenen regionalen Aus-
gaben, die Zeitschrift „SolarRegion“ und das Schwarzwälder Tagblatt sowie weitere Zeitun-
gen und Online-Portale über das Projekt „Kinder erklären Erneuerbare Energien“. 

In 2009 berichteten wieder insbesondere lokale Redaktionen mehrerer Zeitungen von dem 
Projekt. Die Schüler der Neunlindenschule in Ihringen schrieben im Rahmen von „Zeitung in 
der Schule“ der Badischen Zeitung selbst über den Projekttag einen kleinen Artikel.  

Auch in 2009 wurde vom fesa e.V. ein Pressegespräch organisiert, welches in der Loretto-
schule in Freiburg stattfand. An diesem Termin war auch Radio Dreyeckland anwesend, die 
einen Radiobeitrag über das Projekt sendeten. 

Für das Bildungsforum Erneuerbare Energien, dass 2009 zeitgleich mit der Tagung „Local 
Renewables“ stattfand wurde eine Posterpräsentation erstellt, die über das Projekt infor-
mierte.  

Die vereinten Nationen haben für den Zeitraum 2005-2014 die Weltdekade „Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung“ ausgerufen. In dieser Zeit können sich beispielhafte Projekte als 
Dekadenprojekt bewerben. econzept hat eine Bewerbung geschrieben und das Projekt Kin-
der erklären Erneuerbare Energien wurde als ein Dekadenprojekt vorgesehen. Offizielle 
Dekade-Projekte erhalten mit ihrer Auszeichnung eine Fahne, einen Stempel, eine Urkunde 
sowie das digitale Logo der UN-Dekade mit dem Zusatz "Offizielles Projekt der Weltdekade“ 
Die feierliche Übergabe erfolgt in der Regel bei einer Auszeichnungsveranstaltung.  

Das Projekt erreichte einen hohen Bekanntheitsgrad in der Region. Insbesondere in Schulen 
erzählen LehrerInnen oft, dass sie den Anhänger schon mal einen Tag in der Schule hatten 
oder davon gehört bzw. gelesen haben. Zudem hatte das Projekt eine deutliche 
Ausstrahlung in das Elternhaus. Einige Projektpartner erfuhren auf privater und beruflicher 
Ebene Zuspruch, wenn Sie über das Projekt berichteten, Eltern der teilnehmenden Kinder 
kannten das Projekt. Sowohl die Kinder als auch die Eltern waren stolz bei diesem Projekt 
dabei gewesen zu sein und anschließend eine DVD Dokumentation erhalten zu haben.  
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Abb. 11 Poster Bildungsforum 
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5.2 Pressedokumentation 

 
Abb. 12  Badische Zeitung, Zeitung in der Schule  

 

 
Abb. 13  Südkurier vom 14.05.09 
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Abb. 14  Kaiserstühler Bote vom 11.07.08 
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Abb. 15  Badische Zeitung vom 28.05.09 
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Abb. 16  Markgräfler Tagblatt vom 25.06.09 
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Abb. 17  Badische Zeitung vom 24.06.09 
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Abb. 18  Schwarzwälder Bote vom 12.07.08 
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6 PÄDAGOGISCHE EVALUATION UND ANDERE ERKENNTNISSE 

6.1 Allgemeine Erkenntnisse 

Die Projekttage wurden von den Schülern unterschiedlich aufgenommen. Dabei war nicht 
unbedingt das Alter oder die Schulform der größte Einflussfaktor, sondern das Interesse und 
die Motivation der Schüler an dem Projekt teilzunehmen. Es zeigte sich, dass Grundschüler 
oft Projekttagen gegenüber aufgeschlossener waren. Wichtiger war aber noch, wie in der 
Schule die Projektarbeit vorbereitet wurde und wie darauf eingegangen wurde, dass der 
Projekttag etwas Besonderes war. Im Idealfall faszinierte die Schülerinnen und Schüler das 
Projekt-Thema so, dass es keiner weiteren Motivation bedurfte. Doch es ging prinzipiell um 
mehr als die Abdeckung rein fachlicher Interessen.  

Durch die Durchführung wurde sichtbar, dass im Vorfeld der Projekttage die Lehrer und 
Schüler besser vorbereitet werden müssen. Es wurde ein Anforderungskatalog erstellt, der 
den Schulen bzw. den Lehrern im Projektjahr 2009 zugeschickt wurde.  

Die Kinder erwarben im Verlauf des Tages Fähigkeiten aus vielen unterschiedlichen 
Bereichen. Die Kinder beobachteten, zählten, maßen, schätzten, probierten aus, 
hinterfragten Vorstellungen und Ideen, erwarben neue Konzepte und entwickelten höhere 
kognitive Strukturen. Auch eigneten sie sich kommunikative und soziale Kompetenzen an 
und lernten Probleme zu lösen und Konflikte zu bewältigen, zusammenzuarbeiten und 
einander zu helfen.  

Die Drehbucharbeit wurde von den Gruppen bzw. Kindern unterschiedlich angenommen. 
Teilweise mussten jüngere Schüler von den Betreuern angeleitet werden, ältere Schüler 
konnten sich selbständig Notizen und Stichworte aufschreiben. Insbesondere in der 
Pilotphase 2008 zeigte sich, dass die Betreuer die freie Drehbucharbeit strukturieren und 
lenken sollten. Allgemein lässt sich aber zusammenfassen, das die Kinder nur begrenzt in 
der Lage waren einen Handlungsablauf in verschiedene Szenen und Einstellungen 
aufzuteilen. Dies war jedoch für die Filmarbeit erforderlich.  

Die Filmarbeit stellte an die Kinder große Anforderungen, sie mussten sich als Gruppe für ein 
Drehbuch entscheiden und dies zusammen ausarbeiten. Es musste festgelegt werden, wer 
welche Rolle übernimmt, wer was sagt und in welcher Reihenfolge die Erklärungen 
stattfinden sollten. Dies stellte für die Schüler teilweise ein großes Problem dar. Einige 
Gruppen konnten sich nur sehr schlecht einigen. Dabei war es nicht wichtig, ob die Gruppe 
vom Lehrer zusammengestellt wurde, oder sich die Kinder selbst in Gruppen eingeteilt 
hatten.  

Das Ergebnis des Projekts sind 50 Filme der beteiligten Schulklassen, die verschiedene 
erneuerbare Energien erklären. In zwei Jahren wurden 50 Schulen angefahren und über 
1000 SchülerInnen erreicht. Es waren ca. 80 LehrerInnen in das Projekt involviert. An der 
Pädagogischen Hochschule Freiburg wurden 3 Seminare durchgeführt, die direkt mit dem 
Projekt (KEEE) verknüpft waren. Somit wurden ca. 70 Studierende erreicht. Das Projekt trug 
seine Wirkung auch in die Familien der Kinder, die somit einen Multiplikatoreffekt 
ermöglichten. 

6.2 Pädagogische Evaluation 

Aus pädagogisch-didaktischer Perspektive war das Projekt „Kinder erklären Erneuerbare 
Energien“ ein großer Erfolg. Die Vermittlung von Wissen mit einem relevanten Handlungs-
bezug (Erlerntes im Video erklären), verbunden mit der Methode des entdeckenden Experi-
mentierens führte zu sehr guten Ergebnissen. Die Tatsache, dass die Kinder die Experi-
mente vor der Kamera erklären sollten, führte zu einer Vertiefung und Festigung des neuen 
Wissens. Sie lernten nicht nur Neues zum Thema erneuerbare Energien, sondern sie wur-
den auch in den Grundregeln des Videofilmens geschult. Bei sonnigem Wetter wurde das 
Mittagessen auf einem Solarkocher zubereitet und rundete das „Energieerlebnis“ ab. 
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Außer den SchülerInnen lernten auch die Studierenden, die beteiligten LehrerInnen und die 
Projektpartner dazu. 

In den letzten Jahren wuchs – nicht zuletzt durch die Ergebnisse von Bildungsforschungs-
programmen wie PISA – das Verständnis, dass Lernen sich nicht auf die reine Vermittlung 
von Inhalten beschränken darf. Aus lernpsychologischer Sicht wird durch die Verknüpfung 
der Sinne (sehen, fühlen, hören, riechen) der Lernerfolg deutlich verbessert.  

Statt nur zu lesen oder erzählt zu bekommen, wie eine Solarzelle einen Elektromotor 
antreibt, können die Schüler und Schülerinnen einen Elektromotor selbst an eine Solarzelle 
anschließen. In diesem Solarzellenexperiment erhalten die SchülerInnen den Auftrag einen 
Solarmotor mit einer Solarzelle zu verbinden und das Verhalten des Motors unter 
verschiedenen Einstrahlungsbedingungen (Winkelveränderung zur Sonne) zu beobachten. 
Aus den neuen Erfahrungen entstehen in der Regel neue Erkenntnisse und somit 
Perspektiven. In diesem Beispiel wird deutlich, warum Solaranlagen, die nördlich des 
Äquators errichtet werden, Richtung Süden zeigen sollten und auch einen geeigneten Winkel 
zu Sonne benötigen. 

Reflektiert wurden kognitive, soziale und emotionale Aspekte 
• Selbstkompetenz (wie lerne ich, wie gehe ich auf ein neues Thema zu?) 
• Sachkompetenz (neues Wissen über erneuerbare Energien) 
• Sozialkompetenz (lernen und arbeiten im Team) 
• Methodenkompetenz (wie erschließe ich ein Thema) 

Die eigene Urteilsbildung wird durch die Experimente gefördert indem sich 
Handlungsprozesse und kritische Fragen verbinden. Jeder Projekttag endete mit einer 
Reflexion und einer Feedbackrunde in der Gruppe. Die SchülerInnen konnten sich ihre 
eigenen Urteile bilden und Handlungsfolgerungen daraus ziehen.  

In unserer Medien und Informationsgesellschaft beobachten wir eine Tendenz, dass gerade 
naturwissenschaftliche Themen von Kindern oft so erlebt werden, dass nur Experten die 
Inhalte wirklich verstehen können und dass das Wissen nicht erfahrbar bzw. erlebbar ist. Als 
Konsequenz entsteht bei vielen Kindern eine Distanzierung zu naturwissenschaftlichen 
Themen.  

In diesem Projekt wurden verschiedene Themen der erneuerbaren Energien durch 
Experimente und Exponate erfahrbar gemacht. Indem die Kinder anschließend die 
Reporterrolle einnahmen und die Themen erklären und hinterfragen mussten, wurde die 
Distanz zu diesen Themen überwunden und den Kindern gezeigt, dass sie selbst eine aktive 
(Urteiler-) Rolle einnehmen können. Es hat sich herausgestellt, dass die Kinder die Themen, 
auch als Nicht-Experten, über die Vielfalt der Sinne erfahren und verstehen können. 

Neben der aktiven Erarbeitung der Inhalte (als handlungsorientiertes, kommunizierbares 
Wissen) konnten weitere Kompetenzen vermittelt werden: Erfahrungen in kooperativer 
Projektarbeit (durch die Reporterteams), Medienkompetenz (durch die eigenständigen 
Videoaufnahmen) und ein Verständnis was Wissen(schaft) bedeutet. 

Es waren nicht nur die Schüler und Schülerinnen, die auf sehr praktische Art dazu lernten, 
sondern auch die Studierenden konnten Lernmaterial entwickeln und vor Ort das Ergebnis 
erproben und bewerten. Im medienpädagogischen Seminar wurden kurze Lehrfilme gedreht 
und die Filme der SchülerInnen wurden nach den Schuleinsätzen am Computer zu einem 
Film geschnitten, der anschließend allen beteiligten SchülerInnen ausgehändigt wurde. 
Dadurch haben die SchülerInnen ein bleibendes Ergebnis, worauf sie in der Tat auch sehr 
stolz waren. Die Studierenden lernten didaktisches Material zu entwickeln, zu testen und zu 
bewerten. Dadurch hatte das Technik Seminar eine sehr praktische Komponente, indem die 
entwickelten Materialien in einer authentischen Lernsituation in 50 verschiedenen Schulen 
erprobt wurden. Die Studierenden waren an mindestens einem Schuleinsatz für die 
Begleitung der Experimente verantwortlich.  

In der Medienpädagogik konnten die Studierenden ein Videoprojekt von der Planung bis zur 
Realisierung durchführen. Zudem lernten sie mit der Videoausrüstung (Kamera, Mikrofone, 
Stativ und Zubehör) umzugehen und die Filmaufnahmen mit einem 
Computerschnittprogramm zu bearbeiten. 
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6.3 Lernerfolg bei den SchülerInnen 

Die meisten Kinder wurden im Laufe eines Projekttages zu kleinen ExpertInnen. 
Entscheidend war neben den gut ausgearbeiteten Experimenten auch die Motivation der 
Kinder und der Lehrenden. Die Tatsache, dass die Kinder gefilmt werden, dass der Film in 
der Schule gezeigt wurde und dass jedes Kind ein Video bekam stelle eine Besonderheit 
dar. Durch die große Nachfrage war es den Schulen bewusst, dass sie eine der wenigen 
waren, die diese Chance hatten an diesem Projekt teilzunehmen. Auf Grund der Antworten 
bei den jeweiligen Schlussrunden, den Fragen der Kinder und den Ergebnissen auf den 
Videos konnten wir feststellen, dass die SchülerInnen in der Regel ein Basiswissen über 
erneuerbare Energien erwerben konnten. An vielen Schulen können wir davon ausgehen, 
dass LehrerInnen das Thema aufgreifen und weiterführen. 

Die Tatsache, dass die Kinder wussten, dass sie ein Experiment vor der Kamera erklären 
sollten, förderte bei den meisten Kindern die Motivation und Kreativität.  

Wer einen Sachverhalt selbst erklären möchte, muss ihn zunächst verstehen. 

In der Regel versuchten die Kinder das Experiment in der Gruppe selbst zu ergründen. 
Wenn sie etwas nicht verstanden, konnten sie die pädagogischen BetreuerInnen fragen und 
bekamen es sofort erklärt. Nachdem die SchülerInnen morgens alle Experimente gemacht 
hatten, sollten sie am Nachmittag ein erklärendes Video zu einem Experiment planen und 
ausführen. Die Ergebnisse sind sehr vielfältig. Nicht alle Erklärungen sind fachlich korrekt. 
Die Kinder sollten mit ihren Möglichkeiten und eigenen Ideen ein Video erstellen. Um den 
Kindern eine Idee bzw. Anregung für ihren Film zu bieten, nannten wir Beispiele wie die 
Know-how Show, Galileo, Wissen macht ah, die Sendung mit der Maus etc. Bei Bedarf 
wurde den jungen „ExpertInnen“ geholfen, sie sollten aber immer das Gefühl behalten, dass 
sie die Macher sind und nicht die Erwachsenen. 

Der gesamte Projekttag war von sozialer Interaktion geprägt. Die Kinder waren ständig in 
kleineren und größeren Gruppen und mussten miteinander tätig werden. Die Besonderheit 
ist sicher das Video, das als gemeinsames Ergebnis aus diesem Tag entstand. Die Motiva-
tion ein gutes Video zu produzieren führte zu intensiven Gruppenprozessen an den einzel-
nen Stationen. 

Das selbständige Lernen an den einzelnen Stationen mit den Arbeitsblättern unterstützt das 
Lernen auf verschiedenen Ebenen. Da es eine Gruppenarbeit ist, fördert es das soziale Ler-
nen. Es ist ein Gruppenprozess und je besser die Gruppe miteinander kooperiert, desto 
besser kann das Ergebnis werden. In der Regel verteilten Kinder untereinander die Aufga-
ben und kamen zu den gewünschten Ergebnissen. Die pädagogischen BetreuerInnen waren 
auf Wunsch oder bei Bedarf zur Stelle. Natürlich verlief der Gruppenprozess je nach Grup-
penzusammensetzung nicht immer ohne Reibung. Die SchülerInnen bekamen bei Bedarf 
fachliche Unterstützung und wurden entsprechend begleitet, wenn in einer Gruppe soziale 
Spannungen auftraten oder einzelne SchülerInnen nicht adäquat mit den Experimenten um-
gehen konnten.  

Die Aufgabenstellungen waren für alle Klassenstufen und Schultypen die gleichen. Deshalb 
wurden die Versuchsanleitungen mit möglichst wenigen und einfachen Worten beschrieben. 
Je nach Alter und Vorwissen kamen unterschiedliche Ergebnisse heraus. Es wurde beo-
bachtet, dass alle Kinder in diesem profitierten. Sie lernten viel Neues zum Thema erneuer-
bare Energien und sie hatten in der Regel viel Spaß während des Tages. Zum besseren Ver-
ständnis wurden die Aufgabenstellungen mit Fotos versehen. 

Drehbuch schreiben war in der Regel die größte Herausforderung. Innerhalb von 20 – 30 
Minuten ein Drehbuch zu schreiben, das eine schlüssige Erklärung des Experiments 
beinhaltet, möglichst alle Kinder der Gruppe (3-5) berücksichtigt und dann vor der Kamera 
konzentriert dargestellt wird. Die Drehbücher fielen sehr unterschiedlich aus. Neben dem 
sprachlichen Anspruch war bei den Kindern die soziale Kompetenz in hohem Maße 
gefordert. Es mussten nicht nur Formulierungen und Handlungsabläufe besprochen werden, 
sondern auch die Rollen vergeben werden. Hierbei kam es immer wieder zu kleineren 
Auseinandersetzungen, die immer gelöst wurden. Somit war für einige Gruppen diese 
Station eine Lektion für den Umgang mit Konflikten. 
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6.4 Erfahrungen aus Sicht des Instituts für Medien in der Bildung 

Die beteiligten Studierenden zeigten eine sehr hohe Zufriedenheit mit dem Seminar und der 
Möglichkeit, an den Projekttagen mitzuwirken. Inwieweit die Projekttage selbst als erfolgreich 
bewertet wurden, hing sehr stark von den einzelnen Schulen ab. Insbesondere zeigte sich, 
dass die Schulen ihre Schülerinnen und Schüler unterschiedlich gut auf die Projekttage 
vorbereitet hatten; Schulen, in denen keine Vorbereitung stattgefunden hatte (keine 
Vorauswahl, keine Einführung des Themas), in denen die Schülerinnen und Schüler wenig 
Vorwissen und keine Erwartungen an die Projekttage hatten und in denen die beteiligten 
Lehrpersonen der Schulen selbst kein besonderes Interesse an den Projekttagen zu haben 
schienen, wurden als problematisch angesehen. 

Im Rahmen der Seminare wurden zwei Zulassungsarbeiten vergeben, die sich mit der 
Evaluierung des des Projektes beschäftigten. 

Die Befragung der Schülerinnen und Schüler in der Zulassungsarbeit ergab in einem Vorher-
Nachher-Vergleich positive Ergebnisse in Bezug auf die Sichtweise der Schülerinnen und 
Schüler zu den Projekttagen. Beispielsweise meinten 91 % der befragten 93 Schülerinnen 
und Schüler, mehr über Sonnenenergie zu wissen. Weiterhin nahm das Interesse an dem 
Thema durch den Projekttag zu. Wiederum 91 % der Befragten fanden die Experimente 
spannend. Die Kameraarbeiten wurden insgesamt als sehr positiv bewertet, insbesondere 
die Grundschüler gaben durchweg an, das Filmen und das Erlernen der Kameraführung sehr 
interessant gewesen seien.   

Diese Daten werden durch die Ergebnisse des Projektberichts gestützt. In den als erfolgreich 
angesehen Schulen wussten die Schülerinnen und Schüler in der Befragung inhaltlich mehr 
als in den als wenig erfolgreich eingestuften Schulen. Auch die Resonanz zu dem Projekt 
war bei den beteiligten Lehrenden und Schülerinnen und Schülern dieser Schulen 
entsprechend höher. Besonders häufig wurden folgenden Aspekte positiv genannt: die 
Filmproduktion; das Solarradio und die Station der „Fresnell-Linse“ in der die Schülerinnen 
und Schüler Namen in ein Stück Holz brennen konnten.  

Auch hier zeigte sich, dass die Vorbereitung durch die Lehrenden entscheidend beeinflusst 
hat, wie die Projekttage erlebt wurden und welche Lerneffekte die Schülerinnen und Schüler 
hatten.  

Die Ergebnisse der Videofilme ergab, dass die Erklärqualitäten der Schülerinnen und 
Schüler sehr stark variierten; nicht nur zwischen den Schulen, sondern auch an einzelnen 
Schulen und in Bezug auf die verschiedenen Stationen. Auch hier scheint die Vorbereitung, 
die vor den Projekttagen durch die Lehrpersonen stattfand, entscheidenden Einfluss auf die 
Aktivität der Schülerinnen und Schüler und ihre Filme gehabt zu haben. Weiterhin sind 
Aspekte der Gruppenzusammensetzung und Dynamik relevant. Insgesamt wurden in den 
beiden Kategorien „Erklärkompetenz“ und „Nutzung von Fachbegriffen und Richtigkeit“, die 
zur Auswertung der Inhalte genutzt wurden, von maximal 5 erreichbaren Punkten 
durchschnittlich 3,7 bzw. 3,6 erreicht. Die Studierende, die diese Arbeit geschrieben hat, 
wertete diese Ergebnisse dahingehend, dass die Schülerinnen und Schüler die komplexen 
Sachverhalte durchaus nachvollziehbar erklärt haben und die Fachbegriffe angemessen in 
eigenen Worten wiedergeben konnten. 

Insgesamt sind aufgrund des sehr engen Zeitrahmens natürlich Abstriche zu machen; die 
Filme selbst sind von entsprechend eingeschränkter Qualität, das Erstellen von 
„Drehbüchern“ ist hier als zweckentfremdeter Begriff zu sehen, da es nur darum ging, dass 
die Schülerinnen und Schüler vor dem Dreh inhaltlich die darzustellende Station noch einmal 
vergegenwärtigten und darauf grob ihre Filme planten.  

Dennoch ist in derartigen Projektarbeiten klar, dass es letztlich auch nicht auf das Produkt 
ankommt – vielmehr muss der Prozess des Filmdrehs als lernförderlich gesehen werden. 
Dieser wurde an den Schulen unterschiedlich gestaltet; in einigen Schulen hatten die Schüler 
alle Freiheiten, ihre Filme selbst zu gestalten, an anderen wurde beispielsweise durch die 
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Lehrpersonen viel vorgegeben oder korrigierend eingegriffen. In den Rückmeldungen der 
Schülerinnen und Schüler wurde deutlich, dass die freie Gestaltung deutlich präferiert wurde, 
während die Eingriffe als störend und motivationsdämpfend empfunden wurden. Weiterhin ist 
aufgrund der Ergebnisse anzunehmen, dass die produzierten Filme dazu beigetragen haben, 
dass die Schüler die Inhalte der Stationen tiefer elaboriert haben; insbesondere wenn sie 
selbst die Filmarbeiten steuern konnten.  

6.5 Bewertung 

Das Projekt „Kinder erklären erneuerbare Energien“ kann auf allen Ebenen als gelungen und 
erfolgreich betrachtet werden.  

Die Projekttage erwiesen sich als einen fruchtbaren Weg für die Vermittlung von 
Lerninhalten. Es wäre sinnvoll auch für andere Themen Aktions- oder Projekttage nach dem 
gleichen Konzept zu entwickeln. Sicher hatten die teilnehmenden Kinder ein besonderes 
Lernerlebnis, doch wir können zusätzlich davon ausgehen, dass die Projektpartner 
voneinander profitierten und dass das erfreuliche Ergebnis sicher durch eine gute Portion 
Spaß und Freude aller Beteiligten zustande kam. 

 


